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PRESSEMITTEILUNG vom 04. November 2021 

 
Klinikum Christophsbad: 

Sportpsychiatrische Spezialsprechstunde gestartet  

 
Göppingen: Das Klinikum Christophsbad ist mit einer neuen sportpsychiatrischen Sprechstunde 
gestartet. Unter Leitung durch die Chefärzte Dr. med. Karsten Henkel und Prof. Dr. Nenad Vasić 
wird eine spezialisierte und von den Sportvereinen und -verbänden unabhängige 
sportpsychiatrische/-psychotherapeutische Anlaufstelle zur Beratung sowie evidenzbasierten 
Diagnostik und Therapie von sportassoziierten psychischen Erkrankungen angeboten. Das 
Angebot richtet sich an aktive sowie ehemalige Leistungssportler ab 18 Jahren, ebenso wie für 
deren Angehörige und sportliche Betreuer. Der Erstkontakt kann auf Wunsch auch anonym 
erfolgen. 
 
Die Anmeldung erfolgt über die Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) telefonisch unter der 
Nummer 07161 601-9234 von Montag bis Freitag, 09:00-16:00 Uhr oder direkt per E-Mail: 
sportpsychiatrie@christophsbad.de. 
 
Dr. med. Karsten Henkel, Chefarzt der Klinik für Gerontopsychiatrie ist stellvertretender Leiter des 
Referats Sportpsychiatrie und -psychotherapie der DGPPN (Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde e. V.). „Auch mental starke Sportler können 
psychisch erkranken!“, erklärt er. Die Sportpsychiatrie und -psychotherapie als eigenes Spezialgebiet ist 
noch relativ jung. Es werden hierunter zwei Bereiche zusammengefasst: Die Behandlung von 
(Leistungs-) Sportlern mit (teils sportspezifischen) psychischen Erkrankungen und die Behandlung von 
psychischen Erkrankungen durch den gezielten Einsatz von Bewegung, körperlichem Training und 
Sport. „Beide Bereiche werden im Klinikum Christophsbad aufgegriffen und im Rahmen unserer 
Spezialsprechstunde angeboten“, so Prof. Dr. Nenad Vasić, Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Klinik 
für Psychiatrie und Psychotherapie.  
 
Aufgrund der hohen physischen und psychischen Anforderungen im (Leistungs-) Sport sowie dem damit 
verbundenen Druck, Leistungsdefizite zu verhindern oder zu ignorieren, stellen Sportler eine häufig 
übersehene Gruppe im Hinblick auf psychische Störungen und Erkrankungen dar. Häufig auch bei 
Sportlern auftretende psychische Störungsbilder sind z.B. Schlafstörungen, Depressionen, spezifische 
sportbezogene Angststörungen, Zwangsstörungen, Sportsucht (mit und ohne Essstörung), chronifizierte 
Schmerzstörungen und Abhängigkeitserkrankungen.  
 
Sportler erhalten häufig verzögert eine notwendige spezifische psychiatrische oder 
psychotherapeutische Behandlung, weil sich psychische Symptome bei ihnen oft zunächst körperlich 
äußern (Schmerzen, Erschöpfung und Kraftlosigkeit, Schlafstörungen, verlängerter Erholungsbedarf). 
Diese werden zunächst als Trainingsreiz interpretiert. Zudem sind psychische Störungen in diesem 
leistungsorientierten Umfeld sehr häufig mit Scham besetzt und werden verdrängt.  
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Das Team der Spezialsprechstunde um Dr. Henkel und Prof. Dr. Nenad Vasić, wird ergänzt durch die 
Oberärzte Dr. Andreas Eugen Hawlik und Wolfgang Siegl, den Assistenzarzt Dr. Thomas Kregel sowie 
die Neuropsychologin (M.Sc.) Laura Obexer 
 
„Auch mit diesem innovativen und zukunftsweisenden Projekt wollen wir unseren gesellschaftlichen 
Auftrag für die bessere Stellung psychisch Kranker und effektivere Diagnostik und Therapie von 
psychischen Störungen bekräftigen. Körper und Seele sind eine Einheit und ohne psychisches 
Wohlbefinden ist ein selbstbestimmtes und zufriedenstellendes Leben nicht möglich,“ führt Prof. Dr. 
Nenad Vasić, Ärztlicher Direktor des Klinikums, aus.  
 
„In diesem Sinne wollen wir allen Tätigen im Gesundheitssektor und insbesondere in unserem Klinikum 
danken, die unsere Bemühungen unterstützen und überhaupt möglich machen“, ergänzt Oliver 
Stockinger, Geschäftsführer. 
 
 
Zeichen ca. 3.635 Zeichen 

      

Bild 1: Dr. med. Karsten Henkel, Initiator der Sportpsychiatrischen Sprechstunde im Klinikum Christophsbad in 

Göppingen.              
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Bild 2: Das Team der Spezialsprechstunde am Sportplatz hinter dem Haus 22 (v.l.n.r.): Prof. Nenad Vasić, Laura 
Obexer, Wolfgang Siegl, Dr. Karsten Henkel, Dr. Andreas Eugen Hawlik und Dr. Thomas Kregel. 
             

 

Über die Klinikgruppe Christophsbad 
Das Klinikum Christophsbad in Göppingen ist ein modernes Akutplankrankenhaus für Neurologie einschließlich 
regionaler Stroke Unit, Frührehabilitation und Schlaflabor, für Psychiatrie und Psychotherapie, Gerontopsychiatrie, 
Psychosomatik und für Kinder- und Jugendpsychiatrie mit einer über 167-jährigen Tradition. Es besteht, zusammen 
mit der geriatrischen Rehabilitationsklinik in Göppingen und der orthopädischen Rehaklinik Bad Boll, aus 8 Kliniken 
mit ambulanten, teil- und vollstationären Bereichen.  
Angegliedert an das Klinikum ist das Christophsheim, ein spezialisiertes Wohnheim für psychisch u./od. 
neurologisch kranke Erwachsene. Die vier Standorte des Unternehmens befinden sich in Göppingen, Geislingen 
und Bad Boll sowie mit MentaCare, unserem Zentrum für Psychische Gesundheit, in Stuttgart. Die Klinikgruppe 
Christophsbad ist mit rund 1.050 Betten/Plätzen Arbeitgeber für rund 1.800 Mitarbeiter. Das Unternehmen ist nach 
KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) zertifiziert. 
 
Ihre Ansprechpartnerin 
Alma Przywara 
Leiterin Kommunikation 
Telefon 07161 601-8473 
Fax  07161 601-9313 
E-Mail alma.przywara@christophsbad.de 
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